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 Ein ganz besonderer Dank an meine liebe Freundin Daniela!
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laf Hoppel ist ein cleverer Hasenjunge, und er schaut 
auch echt gut aus: Er hat ein dunkelgraues, weiches 
Fell, nur seine Wangen, die Pfoten und sein Schwänz-
chen sind schneeweiß. Mit seinen starken Hasenzäh-
nen knabbert er am liebsten an saftigen Karotten – wie 
fast alle Hasen. Und er steht für sein Leben gern auf 
dem Skateboard. Doch etwas an Olaf ist ganz außerge-
wöhnlich: seine Ohren. Die sind nämlich so lang, dass 
alle anderen Hasen der Meinung sind: „Olaf hat die 
allerlängsten Hasenohren der Welt!“ Darauf ist Olaf 
besonders stolz! 

O
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O laf ist erst vor Kurzem mit seinen Eltern umgezogen. 
Heute ist sein erster Tag in der neuen Schule. Ein biss-
chen mulmig ist ihm schon zumute – kein Wunder: Er kennt 
ja keinen Einzigen seiner zukünftigen Mitschüler. Und so 
schaut er neugierig herum, als er die Klasse betritt. Da 
fällt sein Blick auf ein hübsches Hasenmädchen in der 
ersten Reihe, das ihn freundlich anlächelt. Olaf nimmt 
seinen ganzen Mut zusammen und setzt sich neben sie. 
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m selben Augenblick geht ein mürrisch dreinblicken-
der Hasenjunge auf ihn los und zischt ihm etwas zu, 
was Olaf überhaupt nicht verstehen kann. An seinem 
zornigen Gesichtsausdruck erkennt er aber, dass der 
Junge eindeutig nicht will, dass er neben dem Mädchen 
sitzt – vielleicht ist es sein Platz. 

I


